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Chancenungleichheit beim Bildungszugang: Nur 24% aller Nicht-

Akademikerkinder beginnen ein Studium 
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Trotz geeigneter Qualifikation wagen deutlich weniger  

Nicht-Akademikerkinder den Schritt in die Hochschulwelt 

Riesiges Potential von begabten Nicht-Akademikerkindern  

bleibt unausgeschöpft und könnte zu einem zukünftigen 

Fachkräftemangel führen 

Informations- 

defizite 

Ängste 

Vorurteile 

Mangelnde  

familiäre  

Unterstützung 

Hürden 

Konse- 

quenz 

“Meine Eltern können 

mir kein Studium 

finanzieren. Und wie 

soll das dann gehen? 

Studium ist nur was für 

Leute mit reichen 

Eltern“ 

“Ich weiß nicht, ob ich 

ein Studium schaffe 

und selbst wenn, die 

Jobchancen sind ja 

sehr schlecht.“ 

“Meine Eltern sagen, 

ich soll schnell mein 

eigenes Geld 

verdienen und deshalb 

eine Lehre machen." 
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Arbeiterkind.de ermutigt durch Information und  

Mentoren-Unterstützung Schüler zum Studium 

Vision 

Unsere Vision ist es, dass in Deutschland  

kein Nicht-Akademikerkind trotz geeigneter 

Qualifikation aufgrund seiner Herkunft eine  

geringere Chance auf ein Studium hat.  

Deshalb möchte ArbeiterKind.de Schüler  

und Studenten ermutigen und unterstützen, 

einen höheren Bildungsweg einzuschlagen. 

Dies erreicht ArbeiterKind.de durch Vermittlung von Informationen und  

individuelle Mentoren-Unterstützung  für Schüler und Studenten aus  

nicht-akademischen Familien. 
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Wir senken die Hürde für einen Hochschulzugang für Nicht-

Akademikerkinder und fördern sie während des Studiums 

Internetseite Deutschlandweites Mentorennetzwerk 

▪ Nützliche Informationen rund ums 

Studium  

▪ Praktische Hilfestellung bei "üblichen" 

Fragen 

▪ 17.000 Besucher pro Monat 

▪ Persönliche Beratungsangebote durch 

freiwillige Mentoren 

▪ Informationsveranstaltungen und 

Seminare für Schüler und Studierende 

▪ 1.500 Mentoren an 70 Standorten 

Arbeiterkind.de hat in nur 2 Jahren ein deutschlandweites Mentoren- und 

Online-Netzwerk für die Unterstützung von Nicht-Akademikerkindern aufgebaut 
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Unser bedarfsgesteuerter und differenzierter Ansatz bietet eine 

Bandbreite an Unterstützungsangeboten für Arbeiterkinder 

▪ Webseite 

▪ Emailanfragen 

▪ Informations-

veranstaltungen an 

Schulen und 

Universitäten 

▪ Stammtische 

▪ Online-Community 

▪ Einzelgespräche 

 

▪ Mentorenpatenschaften 

▪ Weiterführende 

Angebote 

▪ Individuelles Coaching 

Informations-

anfragen 

Interaktiver 

Austausch 

Beratung und 

konkrete 

Problemlösung 

Langfristige 

Betreuung 

Individuell und skalierbar 

Unserer bedarfsorientierter Betreuungsansatz erlaubt es uns, möglichst  
viele Arbeiterkinder gezielt und mit wenig Ressourcen zu unterstützen 



Authentizität 

Ermutigung 

Pragmatische Hilfe 
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Unser Erfolgskonzept beruht auf Freiwilligkeit und 

Vorbildfunktion 

Mit bundesweite Schulveranstaltungen, persönlicher Beratung, Infoständen und 

Stammtischen unterstützen wir Nicht-Akademikerkinder auf dem Weg in die Uni 
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Schulungen sollen zudem die optimale Qualifikation  

für die Arbeit der Mentoren sicherstellen 

2010 finanziert durch Kooperationspartner 

Geplant, Finanzierung ausstehend 

Präsentationstraining 

Gruppenleitertraining 

1:1 Mentoring Training 

Basisschulung für alle Mentoren 

Durch professionelle Schulungen unserer freiwilligen Mentoren 

gewährleisten wir die beste Wirkung unserer Initiative 



Bundesweit erstes ArbeiterKind.de-Büro mit regelmäßigen Sprechstunden 

– Ausgezeichnet vom Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
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An der Universität Giessen hat ArbeiterKind.de ein Büro mit 

regelmäßigen Sprechstunden - Diversity Management 
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Projekt "Arbeiterkind.de goes Hessen" 2010 - 11 

gefördert von der JP Morgan Chase Foundation 

▪ ArbeiterKind.de-Büros an den Universitäten in 

Kassel und Frankfurt am Main 

▪ Mit jeweils einer RegionalkoordinatorIn 

▪ Übertragung des Gießener Modellprojekts auf 

– Darmstadt 

– Frankfurt am Main 

– Fulda 

– Kassel 

– Marburg 

– Wiesbaden   



"Ich hatte mich vor fast zwei Jahren bei Euch gemeldet mit der Bitte um einen 

Finanzierungstipp fürs Abitur. Nun ist die schriftliche Prüfung bereits hinter mir 

und der Abschluss schon so gut wie in der Tasche. Ich kann auf jeden Fall mit 

einem Durchschnitt mit einer eins vor dem Komma rechnen. Ich möchte mich 

noch mal herzlich bei Euch für Euer Engagement bedanken, welches höchstwahr-

scheinlich nicht nur mir den Weg zum Studium im erheblichen Maße geebnet hat. 

Ab September werde ich in Mannheim Soziologie studieren, als Erste in 

meiner Familie. Und ich freue mich sehr darauf. Also, nochmals vielen Dank an 

die Mentoren von Arbeiterkind!" 

Überwältigend positives Feedback der Schülerinnen und Schüler 
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"Echt tolle Arbeit, die sie machen!!!!! Ich habe einige Ihrer Mentorinnen bei der 

Veranstaltung in der Gesamtschule in Herford kennengelernt, super tolle und 

engagierte Menschen, die echt tolle Arbeit leisten. Vielleicht habe auch ich die 

Gelegenheit, nach dem Abitur nächstes Jahr, Mentorin von ArbeiterKind.de zu 

werden... :) Danke, dass sie Kinder, wie "uns" unterstützen! Viel Erfolg weiter-

hin auf diesem Weg!" 
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Die große Resonanz der Öffentlichkeit verdeutlichen den Bedarf 

für die Unterstützung der Nicht-Akademikerkinder in Deutschland 
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Arbeiterkind.de hat bereits zahlreiche Auszeichnungen erhalten 

http://www.geben-gibt.de/home.html


Das ArbeiterKind.de - Team 

Katja Urbatsch 

Gründerin/Geschäftsführerin 

Wolf Dermann 

Web- und Grafikdesign 

Marc Urbatsch 

Organisation und Finanzen 

Ferdaouss Adda 

„AK goes Hessen“ 

Anna-Lena Groh 

„AK goes Hessen“ 

Vivien Hinz 

Gruppen & Mentoren 

Hanna Schirovsky 

Koop.Begabtenförderung 
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ArbeiterKind.degemeinnützige UG  

(haftungsbeschränkt) 

Justus-Liebig-Universität 

Goethestraße 58 

35390 Gießen 

Tel.:  0641-99 12 097 

Mobil: 0179-50 53 870 

E-mail: urbatsch@arbeiterkind.de 


